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Dr. Orterers Loblied auf das Zentrum.
Dem Zentrum ſcheint nach ver letzten politi

ſchen Kampagne und nach dem Verlaufe der ultra
montanen Heerſchau in Köln der Kamm ganz gewaltig
geſchwollen zu ſein. Die Lorbeeren, die ſich Herr Dr.
Orterer in Köln geholt hat, ſcheinen dem Ehrgeiz
des bayeriſchen Kammerpräſtdenten noch nicht zu ge
nügen. Er hat daher in Tuntenhauſen noch
einen ExtraPanegrykus auf die politiſche Betätigung
des Zentrums angeſtimmt. Die Zentrumspreſſe
tut ihrerſeits ihr Möglichſtes dazu, den etwas
ſelbſtbewußten Herrn in ſeiner Eitelkeit noch
zu beſtärken. Die „Germania“ lobt die „prächti
gen Ausführungen Dr. Orterer's über den grünen
Klee. Die „Köln. Volksztg.“ meint im Hinblick auf die
Feſtſetzung des Eröffnungsbeginns des bayeriſchen
Landtags, die Rede gewinne deshalb „voppelte Be
deutung Und in der Tat verlohnt es ſich, auf
dieſe Rede noch mit einigen Worten näher einzu
gehen. Herr Dr. Orterer hat nämlich, nach den jetzt
vorliegenden Berichten, in Tuntenhauſen das wahre
Geſicht des Zentrums gezeigt und dabei Töne ange
ſchlagen, die er begreiflicher Weiſe bei der Kölner
Friedens Symphonie vorſtchtig vermieden hat. Die
„Köln. Volksztg.“ berichtet über dieſe Rede nur im
Auszuge, die „Germania“ gibt aber die weſent
lichſten Gedankengänge im Waortlaut wieder.
Wir greifen aus ihnen folgende „Kraftſtelle“
heraus „Das Zentrum hat in allen wichtigen

Dingen das richtige getroffen. Auch in Bezug auf
die bekannten 100000 Mk. für die Kunſt bis
ganz nach oben hinguf. Jn unſeren Volks
kreiſen iſt die ſchärfere Tonart angenehmer
Was Herrn Dr. Orterer offenbar nicht unangenehm

iſt! „Die Verteidigung des Reichskanzlers (in Sachen
der Swinemünder Depeſche) war ſehr unglücklich.
Schädler's Reve waren förmliche Keulen-
ſchläge“. Auch vor den partikulariſtiſchen Neigungen
ſeiner Zuhörer vergißt der Herr Kammerpäftdent nicht
die übliche Reverenz zu machen: Unſere Loyalität
iſt weißblau. Jn Geſinnung und Tat
übertrifft uns niemand.“

Ein ſtarkes Stück leiſtete ſich aber der bayeriſche
Zentrumsführer in der Polemik gegen die National-
liberalen: „Jſt ein Einfluß einer ſolchen
Partei auf die Regierung überhaupt er en

So ſteht wörtlich zu leſen in dem Bericht ver „Ger
manig“. Nach Herrn Orterer hat alſo das Zentrum
ausſchließlich darüber zu beſtimmen, auf welche
politiſche Parteien die Regierung Rückicht zu nehmen
hat. Man ſteht, in dem ſchönen konſervativ-kleri
kalen Herzensbunde hat das bayeriſche Zentrum
von dem konſervativen Junkertum in Preußen ſchnell

gelernt. Es wird alſo ſchon ſtimmen, wenn das
rheiniſche Zentrumsorgan ſtolz verkündet „Die
parlamentariſche Lage iſt ſo, daß ohne das
Zentrum nichts auszurichten iſt“, und wenn
Herr Dr. Orterer erklärt: „Ohne uns iſt jetzt

keine Politik zu machen Und die liberalen
Parteien Sie ſtarren wie hypnotiſtert auf das
„rote Geſpenſt“ und ſehen nicht die konſervativ
klerikale Reaktion, die drohend im Hintergrunde ſteht.

SSGSSSSGG5 a.Zur Lage auf der Balkanhalbinſel.
Die Kriegsgerüchte ſind ſowohl aus Konſtan

tinopel wie aus Sofia wieder einmal verſtummt.
Wie man ver „Köln. Ztg.“ unterm 5. September
aus Sofia ſchreibt, ſtellt man dort die Auflöſung

der Sobranje als Beſtätigung der Abſicht
Bulgariens hin, keine Herausforderung an die Türkei
zu richten. Fürſt Ferdinand kann das Wagnis eines
Krieges mit einer Stambulowſchen, alſo aus einer

Partei gebildeten Regierung nicht unternehmen. Der
im allgemeinen recht kriegsluſtigen Stimmung im
Lande entſprach es, das Gerücht zu nähren, der Fürſt

werde die Kammer nicht aufloſen, um die innere
Beunruhigung durch Neuwahlen während einer
äußeren Gefahr für das Land zu vermeiden und eher

dahin neigen, ein Koaglitionskabinett aus allen
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Parteien zu bilden, die ſich dazu auch tatſächlich
unter dem Zeichen der auswärtigen Gefahr bereit
erklärt haben ſollen. Dieſe Löſung hätte jedoch eine
entſchiedene Neigung zu einem kriegeriſchen Austrag
ausgedrückt, während der gegenwärtige Entſchluß einen
friedlichen Sinn hat. Da die Türkei trotz der an
geblichen kriegeriſchen Strömung nicht einzugreifen
gedenkt und da nunmehr auch von ſeiten Bulgariens
vie analoge Willensäußerung vorliegt, ſtehen ſtch zwei
Streiter gegenüber, von denen keiner den erſten
Schlag führen und damit die Verantwortung über
nehmen will. Die Erhaltung des Friedens am Balkan
iſt dadurch wahrſcheinlicher geworden.

Ueber die Lage in Macedonien iſt nur
wenig neues zu berichten. Nachzutragen iſt, daß die
ExploſtongnBorddes Dampfers „Vaskapu“
nunmehr beſtimmt auf das Schuldkonto der
Komitatſchis zu ſetzen iſt. Nachrichten aus
Burgas, die am Mittwoch in Budapeſt bei ver
Direktion der Ungariſchen Levantegeſellſchaft eingetroffen
ſind, ſtellen es außer Zweifel, daß die Exploſton von
bulgariſchen Komitatſchis mittels einer Dynamitbombe
hervorgerufen wurde. Zwei in Varna eingeſtiegene
Paſſagiere hatten ſich gleich nach der Exploſton auf
einem Rettungsboote ins Meer hinabgelaſſen und ſind
ſeither verſchwunden, ſie ſind aber von ihren Ange
hörigen bisher nicht geſucht worden, wie dies bezüglich
ver übrigen bei ver Kataſtrophe umgekommenen
Perſonen der Fall iſt. Dieſe zwei Paſſagiere, es
waren Bulgaren, haben die Bombe geworfen

Die Mitteilungen der Pforte an die
öſterreichiſchungariſche und die ruſſtſche Botſchaft über
vie Bandenvorfälle vom 31. Auguſt und 2. September
enthalten beſondere Meldungen über Brandſtiftungen,
die zum Teil durch von den Komitatſchis geworfene
Bomben verurſacht ſind.

Eine bewaffnete Bande Kreter überſchritt,
wie „Wolffs Buregu“ vom Mittwoch aus Athen
meldet, die griechiſchtürkiſche Grenze, wurde jedoch
gezwungen, ſich nach Theſſalien zurückzuziehen.
Die Ueberwachung der Grenze wird verſchärft.

Jn Serbien iſt eine wahre Anarchie einge
riſſen, die daraus hervorgeht, daß ſich in der Haupt
ſtadt des Landes Szenen ereignen können, wie die in
folgendem Wolff' ſchen Telegramm aus Belgrad
vom Mittwoch geſchilderte Mittwoch Abend 10 Uhr
fand eine vor etwa 1000 Perſonen veranſtaltete
Kundgebung gegen die Redaktionen der
„Narodni Liſt und der „Vecerne Nowoſti“
ſtatt; die Menge ſchlug die Fenſter ein und griff die
Redakteure an dieſe ſchoſſen in die Menge und
verwundeten mehrere Perſonen. Als die Gendarmerie
einſchritt, zog die Menge weiter. Beide Blätter,
gegen die ſich die Demonſtration richtete, ſind ent
ſchiedene Gegner der Militärpartei, die die Blutſchuld
vom 11. Juni auf ſich geladen hat, und fordern in
ihren Artikeln energiſch die Beſtrafung der Königs
mörder, was bereits die Konſiskation einer Nummer
der „Narodni Liſt“ zur Folge gehabt hat. Zu
der Niſcher Militärverſchwörung wird der
„Neuen Freien Preſſe die am Mittwoch erfolgte
Verhaftung des früheren Leibarztes des
Königs Alexander, Dr. Welitſchkowitſch, gemeldet.
Die in Niſch verhafteten Offiziere wurden
in die Feſtung übergeführt. Der verhaftete Dr.
Michael Welitſchkowitſch iſt der Schwager des
Generals Magdalenitſch, der im Begriffe ſtand, ins
Ausland zu reiſen. Auch ſeine Frau, eine Belgrader
Schönheit und Schweſter des früheren Handels
miniſters Spaſſttſch, wurde angehalten

Der Vali von Damaskus, Nizam Paſcha, iſt
an Stelle des abgeſetzten Reſchid Bey zum
Vali von Beirut ernannt worden. Die Be
völkerung bereitete ihm bei ſeiner Ankunft in Beirut
einen enthuſtaſtiſchen Empfang. Der Gouverneur des
Libanon, Muſafer Paſcha, wurde zugleich beguf
tragt, nach der Grenze des Libanon abzugehen, um
dort Unruhen zu verhindern. Die Pforte erklärt, daß
alte lokals Gehäſſtgkeiten infolge der Erbitterung
der Mohamedanerüberdie Ankunftderameri

kaniſchen Kriegsſchiffe von neuem zum Ausbruch
gekommen ſeien. Die Vorfälle ſeien übertrieben dar
geſtellt worden, ebenſo die Zahl der Getköteten und
Verwundeten. Gegenwärtig herrſche vollkommene Ruhe
und die Pforte werde für deren Aufrechterhaltung

Sorge tragen. Infolge der mit aner
kennenswerter Schnelligkeit getroffenen Maßnahmen
der Türkei, um die Schuldigen zu beſtrafen
und ein Weitergreifen der Bewegung gegen die
Fremden zu verhüten, werden die beteiligten Mächte
davon abſehen, der Türkei mit draſtiſcheren Preſſtons
mitteln, als es diplomatiſche Vorſtellungen ſtnd, zu
Leibe zu gehen. Auch an leitender amerikaniſcher
Stelle betrachtet man ſchon die Sache ruhiger. Wie
aus Oſterbay vom Mittwoch das „Reuterſche Bur.“
meldet, erklärte Präſident Rooſevelt, er
betrachte die Lage in der Türkei nicht als
ernſt und halte es für unwahrſcheinlich, daß die
Amerikaner in der Türkei Leiden ausſtänden auch der
amerikaniſche Geſandte Leiſhman ſei, was die Jnter
eſſen der Vereinigten Staaten angehe, zuverſichtlich
geſtimmt.

Das ganze italieniſche Mittelmeer Ge
ſchwader, 13 Schiffe ſtark, wird bei Sizilien ſeebereit
gehalten, um erforderlichenfalls in einigen Tagen die
türkiſchen Gewäſſer erreichen zu können. Die italieniſche
Regierung erklärt jedoch, ſte werde nur nach Verein
barung mit den anderen Mächten vorgehen

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Rückwirkung

der ungariſchen Kriſis auf Oeſterreich zeigt
ſich immer ſchärfer in den Beſchlüſſen der Reichs
ratsparteien, die in der letzten Zeit Konferenzen zur
Erörterung der Lage und behufs Beſchlußfaſſung über
die Stellungnahme zum Miniſterium Körber abgehalten
haben. Deutſche und Tſchechen verurteilen einmütig
die Zurückbehaltung der Mannſchaften des dritten
Jahrganges bei der Fahne über den geſetzmäßigen

Termin hinaus und verlangen ſchleunige Einberufung
des Parlgments. Auch der Gedanke einer Scheidung
von Ungarn wird bereits ernſtlich erwogen. So
meldet die „Deutſch- nationale Korreſpondenz“
Linz: Ueber vie hier abgehaltene Konferenz der
Deutſchen Volkspartei iſt eine Mitteilung aus
gegeben worden, welche beſagt, die Zurückbehaltung
der Mannſchaften des dritten Jahrganges ſei ver
faſſungswidrig. Die ſofortige Einberufung
des Reichsrates ſei eine dringende Forderung
Die Konferenz der Abgeordneten habe ſich dahin aus
geſprochen, daß die jetzigen Zuſtände in Ungarn zur
Aenderung des ſtaatsrechtlichen Verhält
niſſes zwiſchen ven beiden Reichshälften
treiben. Es ſei Sache der Regierung, alles zur
Durchführnng der wirtſchaftlichen Trennung
Notwendige vorzubereiten und ſo ſchnell wie möglich
zur Aufſtellung eines autonomen Zolltarifs zu
ſchreiten. Die Konferenz der Abgeordneten nehme
Stellung gegen jede einſeitige Konzeſſton an vie
Slaven auf Koſten der Deutſchen

Frankreich. Eine franzöſiſche Marineſkandal
affäre wird der „Voſſ. Ztg.“, wie folgt, aus Paris
gemeldet. Der Kommandant eines Unterſeebootes in
Cherbourg hat ſieben nicht gemachte Ausfahrten an
gerechnet, um perſönlich höheren Sold zu erhalten.
Ein Seekadett, dem 20 Franken zu viel ausgezahlt
worden waren, hat deren Annahme verweigert und ſo
den Betrug bekannt gemacht. Ofſtziere, die mit dem
betreffenden Kommandanten den Feldzug nach Mada
gaskar gemacht haben, erzählen, er habe damals auf
einem kleinen Schiffe der Königin Ranavalo ein
Materialwarengeſchäft eröffnet und zu ungeheuren
Preiſen verkauft. Ueber einen italieniſch
franzöſiſchen Grenzzwiſchenfall
Pariſer Blätter aus Gap (Departement Hautes
Alpeh): Leutnant Braget vom 13. Chaſſeur Regiment
wurde guf einem Spaziergange zwiſchen dem Col de
Larche und Largentière von italieniſchen Gendarmen

aus

melden



Der Provinz Mukden an.

feſtgenommen und, nachdem er verhört worden war,
in das Gefängnis von Cuneo abgeführt.

England. Als ein Proteſt der engliſchen
Wähler gegen Chamberlains Zollprojekte
iſt der Erfolg anzuſehen, den die Liberalen jüngſt in
dem ſchottiſchen Wahlkreiſe Argyllſhire
erzielten. Der Bezirk war im Jahre 1900 den
Liberalen mit einer konſervativen Majorität von 600
Stimmen entriſſen worden, nachdem ſie ihn im Jahre
1902 nur mit 80 Stimmen Majorität gegen die
konſervative Partei hatten verteidigen können. Trotz
des ungünſtigen Wetters, welches vie Wahlbeteiligung
in der zum Teil aus Fiſchern beſtehenden Bevölkerung
ſtark beeinträchtigte, gelang es dem liheraglen Kandi
daten hauptſächlich vurch Hinweis auf die Gefahren
des Schutzzolles, den Konſervativen den Wahlkreis
mit 4326 gegen 2740 Stimmen zu ertreißen, d. h.
die konſervative Majorität von 600 Stimmen in eine
liberale von 1586 Stimmen umzuwandeln. Dieſe
überraſchende Wahl, die denſelben Charakter zeigt, wie
die letzte Ergänzungewahl in Barnard Caſtle, wo ein
Arbeiterkandidat den Sieg davontrug, wird von der
ganzen liberalen Preſſe mit Jubel als ein Beweis
dafür begrüßt, daß das Volk dem Konſervatismus
den Rücken wendet. Jn erſter Linie ſchreibt man
dies der Beunruhigung zu, die Chamberlains fiekaliſche
Pläne unter der Arbeiterbevölkerung hervorriefen.
Daß man auch in konſervativen Kreiſen die Niederlage
in Argyllſhire auf die ſiskaliſche Ehamberlainſche
Politik zurückführt und die Bedeutung des liberalen
Wahlſteges nicht unterſchätzt, zeigen die nachſtehenden

Aeußerungen der „Morning Poſt“ „Das Reſultat
der Wahl läßt ſich unzweiſelhaft als Schlag für die
Regierung und insbeſondere für Mr. Chamberlain
darſtellen. Es waren verſchiedene Gründe zu der
Annahme vorhanden, daß in dem Wahlkreiſe ein
Abfall vom Unionismus ſtattgefunden habe, aber
niemand konnte erwarten, daß die feindliche Majorität
ſo groß ſein werde. Die neuen ſiskaliſchen Jdeen
ſind von den Wahlern noch nicht verſtanden worden,
und das Reſultat war eine Niederlage der Unioniſten.“

Norwegen. Jn Norwegen ſteht nach dem Aus
fall der Storthingwahlen ein Kabinettswechſel
bevor, durch welchen ein Koaglitionsminiſterium der
Rechten und gemäßigten Linken ans Ruder gelangen
dürfte. Der Führer der Rechten Profeſſor Hager up,
welcher ſich bisher weigerte, eine Wiederwahl zum
Storthing anzunehmen, hat ſich jetzt bereit erklärt,
ſich in Chriſtiania als Kandidat aufſtellen zu laſſen.
Hagerup war bereits früher einmal Miniſterpräſtdent.

Oſtaſien. Mit den ruſſiſchen Konzeſſionen
in der Mandſchureifrage war es, wie wir
gleich vermuteten, nicht weit her. Der „Times“
wird nämlich unter dem 9. September aus Peking
gemeldet: Jn ver Note des ruſſtſchen Geſandten
Leſſar ſtellt Rußland außer den bereits berichteten
Einzelheiten noch zwei weitere Bedingungen:

Es ſoll Rußland geſtattet ſein, am Sungari Fluß
Landungsplätze zu errichten und ſte durch ruſſiſche
Truppen bewachen zu laſſen. 2) Rußland ſoll das
Recht haben, längs der Hauptſtraße von Zizichar, der
Hauptſtadt der Provinz Holungkiang, nach Blago
weſtſchensk ruſſtſche Poſtſtativnen zu unterhalten.
China erhebt gegen beide Bedingungen energiſchen
Einſpruch. Rußland gibt ſodann als Termin für
die Räumung der Provinz Kirin vier Monate, der
Provinz Holungkiang ein Jahr nach der Räumung

Auch hiergegen erhebt
China Einſpruch.

Deutſchland
Geförderung.) Prinz Ludwig und

Prinz Arnulf von Bayern, beide Generale der
Jnfanterie, ſind zu Generaloberſten der Infanterie
mit dem Range von Generalfeldmarſchällen befördert
worden.

(Herzog Karl Eduard von Sachſen
Koburg und Gotha) wird demnächſt in Geſell
ſchaft des Peinzen Eitel- Friedrich von
Preußen zu einem mehrwöchigen Aufenthalte auf
Schloß Reinhardsbrunn bei Frädrichroda ein
treffen. Gleichzeitig werden dort die Herzogin von

Albany und die Prinzeſſtn Alice, utter und
Schweſter des Herzogs Karl Eduard, anweſend ſein.

Der Reichskanzler) wird ſich, wie die
„Nordd. Allg. Ztg. gegenüber falſchen An zaben aus
Wien berichtet, in den Tagen der Wiener Zu
ſammenkunft in ver Begleitung des Kaiſers be
finden.

Der Handelsminiſter Möller,) der
gegenwärtig in Sylt zur Erholung weilt, wird am
19. d. M. in Bleicherode eintreffen, um der auf
dem dortigen Königlichen Salzbergwerk ſtattfindenden
„Taufe“ der beiden Schächte beizuwohnen. Von
Bleicherode wird ſich der Miniſter nach dem Sagar
revier begeben, wo er die Gruben und Hüttenwerke
zu beſtchtigen gedenkt. Aus dieſem Anlaſſe wird der
Miniſter vom 20 23 d. M. in Neunkirchen ver
weilen und am 20. die Grube Heiniz, am 21. die

Grube Dechen befahren.

hat.

(Von der Marine.) Das deutſche Schul
ſchiff „Stein“ iſt Mittwoch abend im Hafen von
Santander vor Anker gegangen. Am Abend
wurde im Circulo de Recreo zu Ehren der deutſchen
Offiziere ein Ball veranſtaltet. Der Kommandant
des Schiffes wird den Behörden einen Beſuch ab
ſtatten. Für die nächſten Tage ſind anläßlich der
Anweſenheit des Schulſchiffes noch eine Reihe Feſt
lichkeiten geplant.

(Die Zunahme der Sozialdemokratie
auf dem Lande.) Während das Organ des
Bundes der Liadwirte dieſer Tage die ſtädtiſchen
und induſtriellen Wahlkreiſe für das ſtarke An
wachſen der Sozialdemokratie verantwortlich
machte, nimmt vie „Kreuzztg.“ in einer ihrer letzten
Nummern von einer ſehr intereſſanten Zuſainmen-
ſtellung der Schleſ. Morgenztg.“, dem offiziellen
Organ ver ſchleſtſchen Konſervativen, vie ſich der
beſonderen Pattonage des Grafen LimburgStirum
erfreut, Notiz, die an der Hand des Wahlergebniſſes
des neunten ſchleswig-holſteinſchen Wahl
kreiſes (OldenburgPlön) den ſchlagenden Beweis
dafür erlangt, daß die Sozialdemokratie auch in den
Gutsbezirken rapide Fortſchritte gemacht

Folgender Vergleich der Stimmenabgabe in
einzelnen Gutsbezirken zwiſchen den Wahlen von 1898
und 1903 liefert hiervon ein ſehr anſchauliches Bild.

1898 1903 1898 1903Futterkamp 1 Stockſee e 26
Hohenfelde 15 Hornstorf 4
Klamp 9 Wenſten SPanker S Schönwalde 15
Schmoel 19 Sierhagen 3
Neuhaus t Oewelgönen 1
Rixdorf 20
„Solche Zahlen reden“, ſchreibt hierzu bekümmert das
ſchleſtſche konſervative Blatt. Warum aber ſo in die
Ferne ſchweifen? Jn Schleſien hat die Sozial
demokratie auf den Gütern ſeit der vorletzten Wahl
nicht minder große Fortſchritte gemacht; auch im
Wahlkreiſe des Vorſitzenden der konſervativen Reichs
tagsfraktion, des Herrn Grafen LimburgStirum.
Mit der angeblichen Jmmunität der ländlichen Be
völkerung und insbeſondere der zumeiſt auch der be
ſonderen Fürſorge der Geiſtlichkeit ſich erfreuenden
„Gutsuntertanen“ gegen das ſozialdemokratiſche Gift
iſt es alſo nicht weit her.

(Kolonialpoſt.) Ueber den Gouverneur
von Samoa erhebt der Vorſtand des deutſchen
Kolonialbundes Beſchwerde. Nach einer dieſem Bund
zugegangenen Mitteilung hat der Gouverneur Solf
beim Kolonialamt die Erlaubnis erbeten, den erſten
Vorſitzenden, den erſten Beiſttzenden und den Schrift
führer des Pflanzervereins in Samog, den Direktor
Deeken, den Pflanzer R. Kramp und den Pflanzer
G. Schantz aus der Kolonie ausweiſen zu
dürfen. Der Kolonialbund ſpricht die Erwartung
aus, daß das Koloniglamt das Verfahren des Gou
verneurs Solf es handelt ſich im Ganzen um
die Ausweiſung von 12 Perſonen niemals billigen
und auf das ſchleunigſte inhibieren wird. Jn
Deutſch NeuGuinea beabſichtigt das kolonial
wirtſchaftliche Komitee ein Guttaperchaunter
nehmen ins Werk zu ſetzen, das die Erziehung der
eingeborenen Bevölkerung von NeuGuinea zur
Guttaperchagewinnung bezweckt. Das Unternehmen
ſoll ſich zunächſt auf drei Jahre erſtrecken. Zwölf
guttaperchakundige Dajaks aus Borneo ſowie eine
größere Anzahl Neumecklenburger und Neupommern
werden Guttaperchaetappen zunächſt im Finiſterrege
birge und dann weiterhin im Bismarckgebirge anlegen,
um im Umkreiſe dieſer Etappen Guttapercha zu ge
winnen und die eingeborene Bevölkerung zur Ausbeute
heranzuziehen. Die für die Etappen gerodenen Flächen
ſollen zunächſt der Produktion von Lebensmitteln dienen
und bei Verlegung der Etappe mit Guttaperchabäumen
bepflanzt werden. Jn DeutſchOſtafrika iſt,
wie der „Nat.Ztg.“ geſchrieben wird, mit dem 1.
September ein neues Wildſchutzgeſetz in Kraft ge
treten. Es ſchafft eine Anzahl von Jagdreſervaten, in
denen überhaupt nicht gejagt werden darf und be
ſchränkt die Eingeborenen bezüglich ihrer Jagd auf den
Bezirk, in dem ſie angeſeſſen ſind das Jagen mit
Hinterladern iſt ihnen verboten, ferner iſt Vorſorge
getroffen gegen das Ueberhandnehmen der großen
Jagdgeſellſchaften Eingeborener, die den wenigen noch
vorhandenen Elefanten rückſichtslos zu Leibe zu gehen
pflegen. Für den Europäer ſtnd gegenüber den Be
ſchlüſſen der Londoner Jagdſchutzkonſerenz, auf der
die in Britiſch- Afrika geltenden Verordnungen baſteren
und die ſtch als zu hart und undurchführbar erwieſen
haben, Erleichterungen geſchaffen worden.

Volkswirtſchaftliches.
Einfuhr ausländiſchen Zuckers in

Deutſchland. Was ſeit Jahren in nennenswerter
Weiſe nicht dageweſen iſt, vollzieht ſtch gegenwärtig
unter der Einwirkung der Brüſſeler Konvention und
der Kartellverbände. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt,
ſind in den letzten Tagen 80 000 Doppelzentner Zucker

z

durch eine belgiſche Geſellſchaft an den deutſchen
Markt gebracht worden. Eine ſolche Einfuhr erklärt
ſich daraus, daß die Raffinerien den Zuckerpreis
künſtlich geſteigert haben, noch über den Betrag des
Zollſchutzes hinaus. Da iſt eine Konkurrenz des
Auslandes vollſtändig am Platz. Erweitert ſtch, wie
wir hoffen, dieſe Einfuhr, ſo muß ſte zur Sprengung
der Kartellverbände führen.

Die Zuckerfabriken der Provinz Poſen,
ſo ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“, ſind den Kartell
beſtrebungen nicht allein nicht beigetreten,
ſonder ſie bekämpfen auch mit voller Entſchiedenheit
jede Beſtrebung, vie zu einer künſtlichen Erhöhung der

Preiſe des Zuckes, dieſes ſo wichtigen Volkskonſüum
artikels, führer dürfte. Es ſind dies in erſter Reihe

vie Zuckerfabrik Schroda, Auerbach, Rath u. Reimer
und die Zuckerfabrik Kujawien in Amſee mit mehreren
ſchleſtſchen Zuckerfabriken außerdem ſollen mehrere
Poſener Rohzuckerfabriken beabſtchtigen, um das ihrige
zur Bekämpfung der Kartelle beizutragen, mit Beginn
ber Kampagne weiße Konſumware zu arbeiten und
zum Verkauf außerhalb der Kartelle zu bringen.

Verwohlfeilerung des Zuckers. Für
Frankreich berechnet der „Siècle“, vaß unter der
Einwirkung der Brüſſeler Konvention ver Zuckerpreis
beim Kaufmann im Verhältnis von 11 zu 6 bis 7
ſich ermäßigen wird.

Einer Schiffsladung Weißwein aus
Bordegaurx iſt, wie der „Köln. Ztg.“ aus Newyork
gemeldet wird, der Eingang in den Vereinigten
Staaten verſagt worden, weil ver Wein Salizyl
ſäure enthielt. Dieſes iſt der erſte Fall einer Zurück
weiſung von Weinen mit ſchädlichen Zuſätzen ſeit
dem Jnkrafttreten des Geſetzes gegen die Nahrungs
mittelfälſchung.

Provinz und Umgegend
Halle, 8. Sept. Jn das goldene Buch,

das in der Depoſttenkaſſe im Rathauſe aufbewahrt
wird, haben, wie mitgeteilt, auf das erſte Kartonblatt
nach dem mit der Anſicht der fünf Markttürme in
in einem ſchwungvollen Ornamentrahmen geſchmückten
Vorſatzblatt der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz
Eitel Friedrich ihre Namen eingetragen. Der
Namenszug des Kaiſers weiſt eine ähnliche in
Schleifen verlaufende Unterſtreichung auf wie der
Kaiſer Wilhelms I. nur iſt die Schrift Wilhelms II.
ſteiler und kräftiger. Neben dem Kaiſerbecher und
dem goldenen Buch wird in der Depoſttenkaſſe auch
das zu letzterem gehörige Schreibzeug aufbewahrt.
Es beſteht in einem ſilbernen, vergoldeten Rokoko
tintenfaß, deſſen Ornamentik mit dem für die Aus
ſchmückung des goldenen Buches verwandten Stile
leider nicht im Einklang ſteht, und zwei ſchlanken, nach
unten ſpitz zulaufenden, mattgoldenen Haltern mit
goldenen Federn. Nur der eine mit geriffeltem Griff,
in deſſen Schlangenlinien ſich abwechſelnd dünne gol
dene und ſtlberne Schnüre legen, iſt von Halles
hohen Gäſten zum Schreiben benutzt worden. Der
andere, dünnere Halter zeigt in der Mitte einen Spalt,
in dem nach oben eine Reihe von ſteben Brillanten
eingelaſſen. iſt. Auch die einzelnen Teile des
Schreibzeugs, Tintenfaß und Halter ſtimmen nicht
recht zuſammen.

Halle, 8. Sept. Auf Antrag der hieſigen
ſtädtiſchen Schulbehörden hat die königliche Regierung
in Merſeburg genehmigt, daß die Zahl der wöchent
lichen Unterrichtsſtunden für die Klaſſen des
erſten Jahrganges bei den Mittelſchulen (9. Klaſſen)
und bei den Volksſchulen (8. Klaſſen) von 22 auf
20 herabgeſetzt werde. Dieſe Neuerung tritt am
1. April 1904 in Kraft. Ebenſo wie bei den
höheren Schulen ſind nunmehr endgültig auch für
Mittel und Volksſchulen die Herbſtferien ver
legt worden. Der Schulſchluß erfolgt erſt am
Sonnabend, den 3. Oktober, und der Wieder
beginn des Unterrichts findet am Dienstag, den
20. Oktober, ſtatt.

Weimar, 8. Sept. Der „Weim. Ztg.“ wird
geſchrieben Die 38. Diviſton (zu ver die thüringiſchen
Druppenteile gehören) entbehrt bekanntlich jeder
Kavallerie; dieſer Mangel hat ſich beſonders bei den
Druppenübungen in gemiſchten Berbänden als hinder
lich erwieſen. Es wird daher beabſtchtigt, das
Thüringiſche Huſarenregiment Nr. 12 aus
Torgau zum 11. Armeekorps überzuführen und
in den Bezirk der 38. Diviſton zu verlegen. Dieſe
Verlegung ſoll nach Schluß der Herbſtmanöver 1905
ſtattfinden. Der Regimentsſtab ſowie drei Eskadrons
des Regiments ſollen ſicherem Vernehmen nach in
Weimar in Garniſon kommen, zwei Eskadrons in
Mühlhauſen t. Th. Als Erſatz iſt beabſtchtigt, das
Magdeburgiſche Dragonerregiment Nr. 6, das gegen
wärtig in Diedenhofen (Lothringen) in Garniſon
liegt, nach Torgau zu verlegen und ſo wieder in den

Korpsbereich des 4 Armeekorps zu bringen, dem es
früher angehörte.

Apolda, 6. Sept. Eine kräftige Stahl
waſſergquelle, die ſich zu Heilzwecken vorzüglich
eignen ſoll, wurde in unmittelbarer Nähe unſerer
Stadt entdeckt.
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Kirchen- Nachrichten.

Sonntag d. 13. Sept. (14. p. Trin.)
predigen

Dom. Vorm. !/28 Uhr: Diak. Wuttke.
1/210 Uhr Superint. Bithorn.

Vorm. 11

Dome.Stadt. Vorm. 1/210 Uhr Diak. Schollmeyer.
Nachm. 2 Uhr: Pred. Jordan.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Jünglingsverei n.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent
a. D. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags II Uhr: Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend akends 6 Uhr: Gelegenheit z. Beichte.
Sonntag: morgens /7 Uhr Beichte.

28 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr:

vor. I Whe 45 im.werden Seine Majeſtät der Katſer unſere Stadt
wieder verlaſſen.

Wie bei dem Einzuge, ſo erſcheint auch bei
der Abreiſe Sr. Majeſtät eine Spalierbildung
höchſt wünſchenswert.

Gemäß der geſtern abend erfolgten Beſprechung
mit den Vorſtänden der hieſigen Vereine, Kor
porationen und Jnnungen laden wir zu einer
recht regen Beteiltgung an der Spalierbildung
ergebenſt ein.

Der Abzugsweg wird nur die Straßen
Dom, Schul und Bahnhofſtraße berühren
Die Spalierbildung erfolgt, wie bei dem Ein
zuge, gruppenweiſe in derſelben Ordnung.

Die Herren Gruppenführer werden das
weitere veranlaſſen und erſuchen wir, dafür
Sorge. tragen zu wollen, daß die Aufſtellung
des Spaliers am 12. d. M. um 11 Uhr vor
mittags erfolgt.

Merſeburg, den 10. September 1903.
Das FeſtKomitee.

Breunnholz- Auktion.
Sonnabend nachmittag von 2 Uhr an

ſollen Markt 28 im Hofe
zu. 15 Haufen altes Bauholß

meiſth. gegen Barzahlung verkauft werden.

Am latoem,
Das noch in Niederbenng anſtehende

Manbver-Scheitholz
ſoll Sonntag vormittag 11 Uhr an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung ver
ſteigert werden. Die Beſitzer.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermteten
n. 1. Okt. zubeziehen Hüterſtraſze 3.

Eine eine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen

Breiteſtraße 8, I
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

mieten kl. Ritterſtraßze 16.
Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern Küche

und Zubehör zu vermleten und 1. Oktober zu
beziehen. Preis 50 Taler.

Unteraltenburg 13.
Ein kleines Logts zu vermteten

Vorwerk 12.
Kleine Wohnung für eine Frau oder ein

zelne Leute zu vermieten Saalſtraſte 14.
Zum I. Okfober wird meine Wohnung

Oberbreiteſtraſze 158 frei und iſt durch
mich anderweit zu vermieten.

l. Bavtholonaäms.
Kleine Wohnung, St., K., Küche und Zu

behör, Preis 100 Mk zu vermieten Leunger
ſtraſze 5. B. Sternburg Badeanſtalt.

W ohneim Preiſe bis zu 400 Mk. zum k. Januar
1904 zu mieten geſucht. Offerten unter
100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Beamter von außergals ſucht zum T. Okt.
geſunde, kleinere Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör. Offerten init Preisangabe unter

I B an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.
Eſne freundliche Wohnung e 2 Stube

3 Kammern, Küche und Zubehör zum 1. oder
15. November zu mieten geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter W B. an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Schlafſtelle offen
Gotthardtsſtraße 28, II.

Ein gutmöhl immer m.
zu vermieten Sberaltenburg 14, 1 Tr.

Mvbl. Vohn u. Schlaſzimmer
ſofort zu vermieten Poſtſtraſßze 5, 1 Tr.

Anfſtündige Schlafſtellen
Affen WaguerſtraſteWMöhliertes Zimmer

D.
Feine Tafelbirnen
(Calebasse) verkauft

Gtelvert, Poſtſtraße 9.

Uhr: Kindergottesdienſt im

Sia

Braut- und Hochzeit-
Seidenſtoffe in großartiger Auswahl. Hochmoderne Genres in weiß, ſchwarz

und farbig zu billigſten Preiſen meter- ünd robenwetiſe, porto und zollfrek an
Jedermann.
gabe des Gewünſchten franko.

Wundervolle Foulards ſchon von 95
Brieſporto nach der Schweiz 20 Pfg.

Pfg. an. Muſter bei An

Seicdenstofſf-Vabrik- Union

Adolf Grieder
Kgl Hoflieferanten.

Zürich D 31
(Schweiz).

Hausverkauf!
Das den Gärtner'ſchen Erben gehörige,

gr. Ritterſtraſßze 25 belegene, Wohnhaus mit
Hintergebäude und ſchönem Garten ſoll verkauft
werden. Nähere Auskunft erteilt der Verwalter

F. Kuumtha.

Gegchüftsioka
mit vielem Raum, am liebſten Eckladen mit
möglichſt vielen Schaufenſtern an nur erſter
Geſchäftslage wird per Frühjahr 1904 zu
mieten geſucht. Gefällige Offerten mit An
gabe des Preiſes und Raumes auch von ſolchen
Hausbeſitzern, wllche ein Lokal umbauen laſſen
wollen, unter L O 3169 an Rucdolt
Mosse, Chemnitz, erbeten.

Gine dreijährige Ziege
ſteht zu verkaufen

e Roſental 15.Vümf fette
Seltave enn

hat abzugeben

Roſch's Jiegelet.
Kaufe jeden Poſten

Fallpflaumen
(Windſchlag)

Fr. Feege, weiße Mauer 23.

T h
ferdesTiottere

Ziehung ſchon am S. Oktober 1903.
Loſe a 1 M. bei dem General Agenten

Carl Krebs in Quedlinburg,Louis ehender, Rich. Schurig
Carl Brendel in Merſeburg.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Herren-Wäsche,
Krawatten,

Herren Hüte,
Regenschirme

empfiehlt billigſt

FranzLorenz,
kl. Ritterſtraße 2.

WMapetem?
Reſter bis 12 Rollen,

welche ſich in dieſer Saiſon angeſammelt haben,
verkauft zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Dapetenhandlung

I a Legut Neumggktstor 2.

Feine
RMollereihutter

empfiehltA. Scher.
zu 65 u. 68 Pf. p. Stück

Friſch geſchlachtet!
Wieſer eller Nur L.

Rindfleiſch
verkauft

L. Nürnberger.

e

a

S

rohe Karke Gebirgswagen
in ſchöner, kräftiger Ware empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
EiſenwarenHandlung,

Fl. Nitterſtraſze 2

Rechmungs-Abschluss
Gemeinſchaftlicen Ortslrantenlaſe

der Stadt Merſeburg

pro 1902.

Einnahmen
Kaſſenbeſtand
Zinſen von Kapitalien

ſonſtigen belegten Geldern
Eintrittsgelder
Geſammtbeiträge
Zuſatzbeiträge für Familienunter

ſtützung
Erſatzleiſtungen für

Krankenunterſtützung
Erſatzleiſtungen von Berufsge

noſſenſchaften c.
Aus verkauſten Werl papieren und

zurückgezogenen Kapitalien
Aufgenommene Darlehne S

Sonſtige Einnahmen 82 58
Summe der Einnahmen 36 109 86

Ausgaben.
Für ärztliche Behandlung
Für Arznet und ſonſtige Heilmittel 2295 88
Krankengelder:

a) an Mitglieder 13 383 99
b) an Angehörige der Mitglieder 288 43
Unterſtützungen an Wöchnerinnen 1036

Sterbegelder 1375 81Kur nnd Verpflegungskoſten an
Krankenanſtalten

Fürſorge für Rekonvaleszenten
Erſatzleiſtungen für gewährte

Krankenunterſtützung
Zurückgezahlte Beiträge und Ein

trittsgelder
Für Kapitalanlagen

11. Zurückgezahlte Darlehne
Verwaltungsausgaben:
a) perſönliche

ſächliche

Sonſtige Ausgaben 129 44
Summe der Ausgaben 31 698 82

Abſchluß.
Summe der Einnahmen
Summe der Ausgaben
Ergibt für den Schluß des

Rechnungsjahres einen Kaſſen

beſtand von 1411 04
Vermögensausweis

für den Schluß des Rechnungsjahres 1902
A. Das Geſamtvermögen der Kaſſe beträgt

Aktiva: Mk. Pf.a) der Beſtand für den Schluß
des Rechnungsjahres 1902

b) in Wertpapieren und Spar
kaſſenbüchern

und
1355 46

490
32 056 80

87 75
gewährte

86 56

8 64

1500

2663 54

160 15

1731 58
465 87

36 109 86
34698 82

1411 04

42 121 29
Summe 19582 33

2. Paſſiva:
Summe

3. Hiernach beträgt der Ueberſchuß

der Aktiva 43 532 33Nach dem vorjährigen Abſchluſſe
betrug der Ueberſchuß der Aktiva 38 187 65

Ergiebt gegen das Vorjahr an

Ueberſchuß der Aktiva mehr 5344 68
Zum Reſervefonds gehören nach S

den ſtattgefundenen Ueber

weiſungen 37 817 60
Nach dem vorjährigen Abſchluß

betrug der Reſervefonds 28313 85
Ergibt gegen das Vorjahr an

Reſervefonds mehr 9503 75
Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe

a) baar 1411 04b) in Sparkaſſenbüchern 4303 69
Ergibt einen Betriebsfonds von 5 714 73
Merſeburg, den 7. September 1903.

Der Vorſtand
der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe.

Fall Thiele.

f. einzufinden.

Salatkartoffeln
verkauft Mertel, Saalſtraße.

Mästu- Trilb
31/2, 4, 5, 7, 10 cm brete ganm neue
Verlängerungsborden laufen nicht
mehr ein und geben, burch äauernddl
feste Appretwr, dem Rocksaum ein
stets glattes Aussehem, Jede Farbe
lieferbar.
„Mastu“ Sehutzborden
„Mastu“ Krageneinlagen
„Msstu“-Rockgaze
„Mastu“- Wattierleinen
„Mastu“-Rockhalter
äbertreffen Alles und sind in täglich wechselnde
Nachfrage.

Mastn-Fabrikate, nur echt mit Stempel
„Hästu“ wo nicht erhöltieh, geschieht Verkaufs-
stellen- Angabe durch Mann Stampse, Barmen.

Der Abmarſch zu dem Farckelzuge zur
Ehrung des Herrn Regierungspräſidenten Frei
herrn von der Recke ſindet Sonnabend den
12. September d. J. pünktlich abends
8 Uhr, vom Marktplatze aus ſtatt.

Merſeburg, den I. September 1903.
W. Kops.

II

verſammelt ſich zum Fackelzug am Sonnabend
abend 7 Uhr im „Tivolit“.

Der Vorſtand.

Preußiſcher
Beamten-Verein.

Die hieſigen Vereine und Jnnungen werden
bei der Abfahrt Sr. Majeſtät des Kaſſers wieder
Spalier bilden. Unſere Mitglieder werden daher
gebeten, ſich am

Sonnabend den 12. Sept. d. J.
vormittags 10* Uhr,

im inneren Poſthofe (hinter dem Poſtgebäude)
Pünktliches und zahlreiches Er

ſcheinen iſt dringend erwünſcht.
Anzug wie beim Einzuge.
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche

ſich an dem abends ſtattfindenden Fackelzuge
beteiligen wollen, werden gebeten, ſich um 7
Uhr auf dem „Grünemarkt“ zur Empfangnahme
von Lampions einzufinden.

Das Nähere wird bei der Spalierbildung
mitgeteilt. Der Vorſtand.

Yeutſcher
Slotten Verein.

(Ortsausſchuſz Merſeburg.)
Die Herren Mitglieder werden hiermit gebeten,

an der Spalterbildung bei der Abreiſe Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs wieder recht
zahlreich zu beteiligen.

Die Einreihung in das Spalier erfolgt an
derſeben Stelle wie beim Einzuge.

Sammelplatz: Gehöft des Vorſitzenden,
Halleſcheſtraße 7, am Sonnabend den 12.
d. M., pünktlich um 10*/4 Uhr vorm.

Anzug: wie bei dem Einzuge.
Eine Einladung mittels beſonderen Umlaufs

erfolgt der Kürze der Zeit wegen nicht.
Der Vorſtand.

Vaugewerls un
des Kreiſes Rerſehurg.
Zur Spalierbildung bei der

Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers
tritt die Jnnung am I2. d. M.
vormittags I Uhrvor dem „Ritter St. Georg“ an.

Der Obermeiſter.
Verein ehem.

Kampfgenoſſen.
Zur Spalterbildung bei der Abreiſe Seiner

Majeſtät des Kaiſers tritt der Verein Sonn
abend den 12. September, vormittags punkt
8/4 11 Uhr, an der Wohnung des Vorſitzenden
an am Abend zum Fackelzuge um Uhr
daſelbſt. Der Vorſtand.MektantenVerein.

Sonnabend den 12. d. M. Antreten zum
Fackelzug pünktlich /28 Uhr an der Stadt
kirche (Elze's Ecke).

Nachdem Singſtunde.

laufen
miemals

ein.

Der Vorstand
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ohne ehe

Ab
Der allgemein beliteb e

hdichtersche Kuffee
iſt ſtets friſch vorhanden bei

Friedrich Iichtenfeld,
Jnh Gustav Benner

Herzogliehe Bangewerkvchule

WMtunt. 2. Nov. Holzminden Mir. 1902/08
Wählgunt.5. Oct. 827 SchülerMaschinen- und Mühlenbauschule

mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann.

Verlag von r. Slollberg.
Soeven erſchienen

Historische Nachrichten
aus

Alt-Merseburg
von

W. ofman,Rechnungsrat und ArchivVerwalter.
6 Bogen 80. Vorzugspreis bis Ende Oktober

Mk. 1,20.
Die Nachrichten bilden eine Fülle neuer

Mitteilungen, welche wicht verfehlen werden,
das Intereſſe für die Geſchichte unſerer lieben
Vaterſtadt weiter zu fördern.

Jm November tritt der Ladenpreis von
Mk. 1,50 ein.
Kranken und Sterbekaſſe

„Anguſta“.
Sonntag den 13. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Monatskonferenz in Menzels Reſtauration

San n
empfiehlt ſeine beſtrenovierten Lokalitäten

Konntag den 13. September e

ein e.Von nachmittags 3 und abends S Uhr an

roh ans sbei ſtarkbeſetztem Orcheſter
Unt gütigen Zuſpruch bittet

G u an gar er

gehGeſang Vereina „Thalia“s
hält Sonntag den 13. September,
von nachmittags 3 und abends 8

Uhr ab, ſein OTänzehen
im „Augarten“ ab.

Der Vorſtand.

SeeCollembey.
Sonntag den 13. September ladet zum

Sentedankfeſt
freundlichſt ein W. Müller
Bäcker Geſellenſchaft.

Sonntag den 13. September, nachmittags
und abends,

e Kränzchen
Die ſonſt Der Vor Gäſteim „Tivoli“.

Der Vorſtand.
MletantenVerein.

Sonntag den 183. September

Fawilienpartie noch Sohkopau,
Gaſthof Deutſcher Kaiſer.
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Der Vorſtand.Geſellſchaflsllnb „Feiterkeit.

Grundkapital 6 Mill. Ak.

Werrheiniſche Verſicherungs Geſellſchaft in Mannheim.

Gegründet 1886.
Smikliert 4 WWill. k.

Unfall, Haftpflicht,
Für diefe Geſellſchaft, welche ſich durch mäßige Prämtenſätze, klare liberale

und prompte Schadenregulierung auszeichnet, vermitteln

Glas und Einbruchsdiehbſtahl
Verſichernngen aller Art

und ſiud zur Abgabe von Proſpekten, Erteilung von Auskünften e. gern bereit

Mouritz urmaum, Hauptagent für Merſeberg,
kleine Ritterſtraßze 19,Carl Merfenrth, in Merſeburg Breiteſtraßze

Bedingungen

Die Mitglieder werden dringend erſucht
thre Beiträge möglichſt nur in dieſer Kon
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſierer un
nötiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpark wird. Die Reſtanten machen Wir gleich
zeitig auf 8 3 des Wo aufmerkſam

Der Vorauamndl

MuſikVerein
von Merſeburg und. Amg.

Unſer Vergnügen i

findet Sonntag den 13. September 1903, von S
nachmittags 3 und abends 8 Uhr an im Dom Nr.

General Agent für den Kreis

Pikante Bremer 6 Pfg. Zigarre
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend bei:

Aber, e.1, gegenüber der Burgſt aße

Zigarren Import
und -Verſand,

Scehmäd tſchen Lokale zu Meunſchan ſtatt. e eFreunde und Gönner ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand.

hält eneg ar 13. d. M. in den Ranmen

des „Caſino“ ſein

10. Stiftungs feſtbeſtehend abends in Konzert 3 Ball ab.

Bei günſtiger Witterung von nachmittags
3 Uhr ab Konzert u. Belußtigungen im
Garten. Freunde und Gönner des Vereins
ſind, da keine Karten ausgetragen werden,
hiermit freundlichſt e

Der Vorſtand.

Freiw. Fenerwehr.
Montag den 14. September

1903, abends 8 Uhr,

Korpsübnng.
Antreten am Gerätehauſe

Der KommandantKoſhin zum „Heitern Blick

Leuma,
Sonntag den 18. e von nachmittags 3

und abends 8 Uhr ab,

Erntefeſt Tanzbei ſtarkbeſetzter Ballmuſik, wozu n ten

einladet Ernst isanew, Gaſtwirt.

empfiehlt O en So
Hpezialgeſchält eranhbarg, kl. Nitterfr. 11.

Sveznh ſt der Zigaretten Fahrt Tuwel, reden

herhorragend ſeines, vornehmes Fabrikat,
ZFigarren- u.

Zigaretten

a U oos 1
14 Loos 10

Porto u iste 20 Pf.nuch ges Brieſmarke. a
e4 S S 9

Schon 7. October Ziehung
I. Sohnetdemühler Plerde- Lotterie

es rn h e
Aopaanlos a gulpage

e en 2 on es pa nan e Bis ipagert. Ah P rerde,
e 2400 mm i ne Tee lö el.e 253 Gewer Gesnunnant vwertia 52. O00 HarkK.

ILoose IM., II für 10 M. versendet auf Wunsch unter Nachnahme

Carl Heintge,
gegrümdet 1872. e

Berlin W. SUnter den Linden s

Gutkochende nene

Liümsen
empfiehlt billigſt

R. Bergmann, St 30

Hochſene große

Vollheringe,ſaure Gurken
eipfiehit binigſt A. B. Sauerbrey.

Hent

Sonntag den 13. September
Ausflug nach Halle.

Der Vorſtand.

ſeintrauhbe.
Sonntag den 13. September

Enten-Auskegeln.
Albert Schrammm.

ente ghens e

alten Jeſauer.

friſche hasſhl Vurſt

W. Alleritz, Amtshäuſer 5.

II ſeg. Muſſoc,
Wäwtersteim, Halle, Zapfenſtraße 21.

Aelteres, fleißiges

Arbeitsmadchen
findet dauernde Beſchäftigun

I. Manensberger,
Färberei und chem. Reintgungsanſtalt,

Ammendorf
Junges Mädchen für den Vormittag als

Aufwarktung
geſucht S 10 a. 1 Tr.Tüchtiges, ülteres Müdchen
für Alles n a Zeugniſſen bei hohem

Lohn geſucht.
Oberlehrer Ramsehüte, Charlottenburg,

Kneſebeckſtraße 992

Wegen Krantheit des ehigen Mädchens
ſuche ich für ſofort oder I. Okt. ein anſtändiges

ädchen
für Küche und Hans mit guten Zeugniſſen
und nicht unter 18 Jahren.

Frau Paſtor Sohellbach-
Etn ſauberes, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
nicht unter 17 Jahren, wird für den Haushalt
von einzelyen Damen zum 1. Okt. geſucht.
Zu erfragen Vorwerk 9.

Wegen Verhetratung des jetzigen ſuche ich
zum 1. Oktober oder ſpäter ein gut empfohlenes

e e Küche bei gutemMädchen h ihe be g
Frau Gebeimrat ee ne Karlſtr. 16.

Ein alteres, ſauber esDienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen, welches ſelbſtändig kochen
kann, wird per 1. Oktober oder ſpäter e
Offerten unter R 30O an die Exped. d.

Ein junges, ſleßiges
Dienſtmädchen

zum 1. Oktober geſucht Teichſtraße
Graubranne Sommerpelerine auf einer

Tribüne weſen Abzuholen
Clobigranerſtrafze 6, part.

T mnell u billigſt Stellungfinden will, d per Poſtkarte e
Deutſche Vakanzen- Poſt in Eßlingen.

Hierzu eine Beilage.



Die Kaiſermanöver.
V.

Halle, 10. Sept. 1908.
Ehe ich den heutigen Manövertag beſpreche, möchte ich für

denjenigen, der militäriſchen Kreiſen ferner ſteht, einige Be
zeichnungen erläutern. Jeder Beruf hat ſeine langue de
guerre, ſein Rotwelſch. In Soldatenkreifen ſpielen nun zwei
Bezeichnungen eine gewiſſe Rolle. Es iſt dies „Wurſtkeſſel“
und „Türke“. Was man unter Wurſtkeſſel bezeichnet, iſt
leicht zu finden für Jeden, der einmal beim Jagdfrühſtück
geſehen hat, wie es da in engem Kreiſe brodelt und ſich die
Würſte hin und her winden. Alſo im Wurſtkeſſel befindet
ſich eine ringseingeſchloſſene Truppe, deren Kolonnen und
Linien ſich verwirrk, ja ſogar teilwetſe mit denen des Feindes
vermiſcht haben. Die Bezeichnung „Türke“ iſt ſchon ſchwerer
zu erklären. Ein „Türke“ iſt eine ſchulmäßige Exerzterplatz
übung, die ſich oft und beſonders bei Beſichtigungen wieder
holt. Alles iſt vorher angeordnet. Nichts dem Zufall über
laſſen. Letzteres Wort iſt bei der heutigen Uebung natürlich
nicht auf die über jede Kritik erhabene Geſamtanlage, ſondern
auf einzelne Epiſoden derſelben anzuwenden.

Nun zur Sache. Das blaue XIX. Korps war annähernd
in den Stellungen, die es geſtern Mitag inne hatte, ſtehen ge
blieben und hatte vor Anbruch der Dunkelheit Naumburg,
nicht aber den Saaleübergang beſetzt, ſich mit Vorpoſten in
der Linie Bahnhof NaumburgBuchholz ſichernd. Das II.
Korps hatte bei Boblas und Neidſchütz biwakiert, während
die wieder zur Verfügung geſtellte Kavalleriediviſion B. bei
Oſterfeld ihre linke Flanke ſicherte.

Rot war nicht, wie geſtern irrtümlich aus ſeinen Be
wegungen geſchloſſen wurde, über die Unſtrut zurückgegangen,
ſondern hatte mit der 38. Diviſion bei KleinJenag und
Altenburg, mit der 22. Diviſion bei Köſen biwaktert. Der
Saaleübergang an letzterem Orte befand ſich in ſeinem Beſitz.
Die Kavallerfediviſion a befand ſich nördlich Weißenfels.
Nachrichten über die Hauptarmee beſagten, daß der Abſchnitt
der Unſtrut gehalten war und Verſtärkungen über Sonders

hauſen erwartet würden. Ein Vorgehen von Rot ſtand alſo
wohl für den heutigen Tag bevor. Aus den uns am heutigen
Morgen bekannt gegebenen Abſichten ging hervor, daß der
Führer von Rot mit 3 Diviſionen über AltFlemmingen
Grochlitz vorgehen, alſo mit Gewalt auf das rechte Saaleufer
bei Naumburg vordringen wollte. Eine Diviſion ſollte vor
läufig bet Köſen verbleiben. Die Kavallerie ſollte dem Feinde
in den Rücken fallen.

Blau ließ nur eine Diviſion, die 24., bei Naumburg am
Buchholz ſtehen und verſuchte mit 3 Diviſtonen, aus der
Linke Janisroda- Aue gegen Altlöbnitz vordringend, den
Gegner den Abzug nach Camburg zu verwehren. Wie wir
ſehen werden, wurde dieſer Vorſtoß weſentlich in einer Richtung
gefährt, die den Vormarſch des Gegners nicht traf.

Als wir nach 872 Uhr an der Südoſtecke des Gehölzes
Buchholz ſüdlich Naumburg anlangten, war das Gefecht ſchon
in vollem Gange. Der Angriff von Rot, hier 38. Diviſion,
war bereits durch das weite Ausholen öſtlich Naumburg er
folgreich geweſen. Die ſächſiſche Artillerie protzte auf und ging
über den Exerzierplatz der Naumburger Garniſon nach Weſten
zurück, hart gedrängt von der feindlichen Jnfanterie. Wie
dieſe in ziemlich geſchloſſenen Schützenltenten mit dahinter be
findlichen Unterſtützungstrupps über den Exerzierplatz vorging,
bewies, daß der Geiſt unzählicher „Türken“, die ſich auf dieſem
Platze abgeſpielt haben mögen, wohl nicht ohne Einfluß auf
die heute dort manöverkerenden Truppen geblieben war.

Waren ſchon geſtern die einzelnen Gefechtsphaſen reichlich
ſtark abgekürzt, ſo erinnerte heute die ſchnelle Bewegung der
Infanterie mehr an ein Exerzieren als an ein Gefecht. Hier
durch kam ſie auch ſo ſchnell an die ſächſiſche Artillerie heran,
daß dieſe, wollte man das Bild nicht ſo unnatürlich geſtalten,
außer Gefecht geſetzt werden mußte.

Als der Kaiſer dort eine Zeit lang hielt, wurde wohl ein
Kavallerkeangriff erwartet, denn die Leibgendarmerie unter
ſtützt von Landgendarmen ſäuberte, jedoch ſehr ſchonend und
geſchickt unter der perſönlichen Leitung des Generaladjutanten
von Scholl, das Gelände nördlich NeuFlemmingen von Zu

ſchauern. Bei der großen Zahl, in der dieſelben wieder er
ſchienen waren, war dies eine ſehr dankenswerte Maßregel,
die auf direkte Anordnung Sr. Majeſtät ausgeführt wurde.
Eine hier attackierende Kavalleriemaſſe hätte unzählige
Schlachtenbummler überritten. Aber die erwartete Kavallerte
kam nicht. Wo ſie geblieben war, wußte heut Mittag bei
der Rückkehr nach Halle noch Niemand. Nur die 12. Huſaren,
Div. Kavallerie der 8. Div., gingen über den Platz.

Als die Infanterie des I. Corps bis Heiligenkreuz
Jantisrode vorgedrungen war, wurde „Halt“ geblaſen.

Bei einem Manöver ſo großer Truppenmaſſen in ſo un
überſichtlichem Gelände, wie dasjenige ſüdlich Naumburg und
Köſen kann der Berichterſtatter, wenn er ſich auch des Fahr

rades bedient, immer nur einen kleinen Teil der Bewegungen
und Kämpfe ſelbſt ſehen und dürfte der heutige Bericht viel
leicht. noch mancher Ergänzung bedürfen. Daß die Bericht
erſtatter immer noch ſo genau ortentiert ſind, iſt dem außer
ordentlichen gütigen Entgegenkommem des großen General
ſtabes zu verdanken. An jedem Morgen erhalten die Vertreter
der Preſſe eben ſo wie die Fürſtlichketten und die nicht den
Truppen zugeteilten Generalſtabsoffiziere Karten, in die die
Lage vom Abend vorher eingedruckt iſt, außerdem auf Karton
papier gedruckt eine kurze Ueberſicht der Geſchehniſſe des vor
hergegangenen Tages und der Abſichten der Parteiführer für
den Tag des Gefechtes. Natürlich iſt eine gern erfüllte Be
dingung, daß von der Preſſe nichts früher bekannt gegeben
wird, als bis das Gefecht des betreffenden Tages beendet iſt.
Dieſe ſchönen Karten und Berichte über die Lage haben im
vorigen Jahre bei einem franzöſiſchen Berichterſtatter die
Annahme wachgerufen, als ob unſere Manöver eben ſo wie
in ſeinem Vaterlande ſchon vorher nach genau entworfenem
Plane bis in Details ausgeführt würden. Daß dem nicht ſo
iſt, beweiſt, daß die Karten erſt in der Nacht in Merſeburg
von beſonders hierzu engagierten Druckereien gedruckt werden,
nachdem vorher auf telegraphiſchem Wege die nötigen An
gaben von Seiten der höheren Stäbe bet der Manöverleitung
eingegangen ſind.

Außerdem vrtentiert ein Genexalſtabsoffizier, der liebens
würdige Major Broſe, die mit Paſſierſcheinen von Exellenz
von Schlieffen verſehenen Berichterſtatter, ſoweit angängig auf
dem Manöverfeld, ſicher aber am Abend über den Gang der

Schlachten und Bewegungen. Unſer gütiger Mentor wird
hierbei unterſtützt durch die Wahrnehmungen, die einzelne

ber Herren auf von ihm ſelbſt nicht beſuchten Teilen des Ge
fechtsfeldes gemacht haben. Unter den Berichterſtattern be
finden ſich natürlich viele ehemalige Offiztere, von denen
einige eine hervorragende militäriſche Kenntnis beſitzen. Be
ſonders Major von Reitzenſtein, der während 4 Jahren als

Beilage zum
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General in chineſiſchen Dienſten ſtand und die dortige Armee
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teilsweiſe europäiſch organtſterte, iſt immer auf der Höhe der
Situation.

Glück gehört aber auch zum Soldaten und als ſolches
darf es bezeichnet werden, daß ich mit dem genannten Herrn
gerade vor dem Naumburger Dom eintraf, als Sr. Majeſtät
der König von Sachſen denſelben beſichtigte. Wir durften
das prächtige romaniſche Bauwerk mit ſeinen doppelten Chören
und doppelten Lettnern mit Krypta und Biſchofsgräbern in
reſpektvoller Entfernung von dem hohen Herrn bewundern.
Morgen iſt die Lage gänzlich verändert. Bet Rot vereinigen
ſich 3 Armeekorps und das Kavalleriekorps unter perſönlicher
Leitung Sr. Majeſtät des Kaiſers. Der Gegner wird durch
das XIX. Korps gebildet. Wir haben alſo am morgigen
letzten Manövertage ganz beſonders mächtige Truppenentwicke

lungen zu erwarten. e St.
Provinz und Umgegend.

Aſchersleben, 9. Sept. Der 17 jährige
Malerlehrling Emil Litzkendorf, Sohn eines
hieſtgen Schneidermeiſters, iſt in der Wipper bei Kl.
Schi erſtedt als Leiche gefunden. Da an dem Kopfe
eine bedeutende Wunde entdeckt wurde, vermutet man
ein Verbrechen. Die Leiche iſt deshalb behördlich
beſchlagnahmt und eine Unterſuchung eingeleitet worden.

Köthen, 10. Sept. Die Schadenfeuer
mehren ſtch jetzt nach der Ernte in hieſtger Gegend
recht bedenklich. Vorgeſtern brannten in Trebbichauer
Feldmark drei dem Rittergutspächter Pflugmacher ge
hörige Weizendiemen mit einem Jnhalt von 600
Schock Getreide nieder. Auch die Dreſchmaſchine und
andere landwirtſchaftliche Geräte wurden dabei ver
nichtet. Geſtern hrannten in dem an der Köothen
Proſtger Kreisſtraße gelegenen „Gaſthof zur Erholung“
zwei Ställe und ein Schuppen gänzlich nieder.
Das Vieh konnte mit genauer Not gerettet werden.

Jm benachbarten Lennewitz geriet ein Schuppen
des Arbeiters Kratz in Brand auch das Wohn
haus wurde vom Feuer erfaßt. Beide Baulichkeiten
brannten bis auf die Umfaſſungsmauern nieder.

Deſſau, 10. Sept. Schwer verunglückt
iſt geſtern gegen Abend der Keſſelklopfer Hugo
Schön aus Roßlau, der in einer hieſtgen Maſchinen
fabrik in Stellung war. Sch. war in einer hieſigen
Brauerei mit dem Ausklopfen eines Keſſels beſchäftigt.
Währenddeſſen hat ſich aber Sch. auch in der Nähe
der Transmiſſton, wo er nichts zu tun hatte, aufge
halten. Mag nun Sch. hierbei leichtſtnnig geweſen
ſein oder mag ſonſt ein unglücklicher Zufall mit
geſpielt haben, genug, Sch. geriet in das Trans
miſſtonsgetriebe und wurde mehrmals herumgeſchleudert.
Der Unglückliche hat Arm und Beine mehrmals ge
brochen, ſodaß faſt keine Hoffnung auf Erhaltung
ſeines Lebens beſteht. Mittelſt SchultheißUnfall
wagens wurde er ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe
überführt.

t Gehren i. Thür., 9. Sept. Durch das Groß
feuer, welches am Montag nachmittag im nahen
Dorfe Pennewitz wütete, ſind im ganzen 48
Wohnhäuſer nebſt allen Nebengebäuden ein Raub
der Flammen geworden. Das Rettungswerk war bei
der großen Hitze und Trockenheit, ſowie dem Waſſer
mangel ein ungeheuer ſchweres, ſodaß die meiſt aus
Fachwerk gebauten Wohnhäuſer und die mit Ernte
vorräten vollgepfropften Scheunen ſehr raſch nach
einander von dem Feuer ergriffen wurden. Nachdem
die Häuſerreihe auf der einen Seite zum großen Teile
niederbrannte, kam durch Flugfeuer auch auf der
anderen Seite der Ortsſtraße Feuer aus, welches
einige Häuſer zugleich in Brand ſetzte. Die ganze
Brandkataſtrophe erinnert lebhaft an das große Brand
unglück in Kranichfeld am Palmſonntage 1899.
Der Schaden wird auf ca. 900 000 Mark geſchätzt
die Magdeburger Feuer-Sozietät iſt allein mit
400 000 Mark beteiligt. Unter den abgebrannten
50 bis 60 Familien, die entweder gar nicht oder
nur gering verſtchert haben, ſpielten ſich wahrhaft
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tragiſche Szenen ab. Ueber vie Entſtehungéurſache
verlautet noch nichts beſtimmtes, doch vermutet man,
wie ſchon erwähnt, daß mit Streichhölzern ſpielende
Kinder den Brand verurſacht haben.

Netzſchkau, 8. Sept. Ein großes Schaden
feuer hat heute unſeren Ort heimgeſucht. Kurz nach
9 Uhr brach in der Kunſtmühle von F. A. Ketzel an
der Göltzſchtalbrücke Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell
verbreitete. Außer dem Hauptgebäude ſind noch die
Wirtſchaftsgebäude und eine große Wagenremiſe nieder
gebrannt. Stehen blieben von dem großen Beſittztum
nur das Comptoirgebäude und die Villa des Beſttzers.
Wiewohl alles verſichert iſt, bleibt der Schaden noch
immer groß.

Altenau i. H., 7. Sept. Geſtern, während
das Harzklubfeſt Hunderte von Touriſten hierher ge
führt hatte, brach ein Brand aus, der in wenigen
Minuten ein Haus vernichtete, und die Bevölkerung
dadurch in ungeheure Aufregung verſetzte, da es der
vierte Brand dieſer Saiſon war, nachdem vorher 24
Jahre lang kein Feuer hier ausgebrochen war. Heute
wurde durch eifrige Recherchen nachgewieſen, daß es
ſich in drei Fällen um Brandſtiftung eines ſch wach
ſinnigen Schulkindes handelt. Die Mutter
dieſes Kindes, eine Bergmannswitwe und Taglöhnerin,

repondent
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wurde damit zum zweitenmal

Ronneburg (S.-A.), 9. Sept.
gangener Nacht iſt bei der Wittwe des Hoff Uhr
machers Wagner hier ein Uhren und Juwelen
Diebſtahl ausgeführt worden. Die Langfinger,
zwei Perſonen, hoben mit eichenen Knüppeln vie
Jalouſte des Schaufenſters hoch, zertrümmerten mit
einem Ziegelſteine das Fenſter und riſſen nun durch
die ſo gewonnenen Oeffnungen an ſtch, was ſie von
den im Schaufenſter ausgelegten Wertſachen erlangen
konnten. Durch das von den Dieben verurſachte Ge
räuſch wurde ein Nachbar wach und ſah noch, wie
die Diebe die Gegenſtände an ſich riſſen. Er rief laut
um Hilfe, worauf auch ſogleich ein Nachtſchutzmann
auf der Bildfläche erſchien. Leider waren aber die
Diebe durch den Hilferuf gewarnt worden und ſuchten
unter Zurücklaſſung ihres Diebeshandwerkszeuges das
Weite. Die entwendeten Waren ſollen 2000 Mk.
Wert haben.

t Jena, 10. Sept. Jm Verlagsbureau des
ſozialdemokratiſchen Jenager Volksblattes“ wurden
mittels Einbruches hundert Mark durch den
Genoſſen Tiſchlermeiſter Laerg aus Wenigenjena ent
wendet. Laerg hat die Tat eingeſtanden.

Leipzig, 4. Sept. Mit anerkennenswertem
Eifer hat der Deutſche Patriotenbund auch in dieſem
Jahre den Weiterbau des Ruhmesmales für
deutſche Befreiung gefördert. Mächtige Pfeiler erheben
ſich bereits aus der Erde, welche die einſtige Größe
und Wirkung dieſes Denkmals vorausſehen kaſſen,
Der deutſche Patriotenbund, an deſſen Spitze Architekt
Elemens Thieme ſteht, hat bisher über 800 000 Mk.
geſammelt.

bau 350 000 Mark bewilligt, mit welcher Summe
man glaubt das 90 Meter hohe, von Prof. Bruno
Schmitz entworfene Denkmal bis zur Höhe von 13
Meter aufrichten zu können. Freiwillige Beiträge und
eine im Königreich Sachſen genehmigte Geldlotterie
ſollen die weiteren Mittel aufbringen. Beiträge nimmt
der Deutſche Patriotenbund in Leipzig dankend ent
gegen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12 September 1903.

Zu den Kaiſertagen. Se. Majeſtät der
Kaiſer reiſte geſtern früh gegen 5 Uhr mittels
Sonderzuges ins Manvövergelände ab. Die Rückkehr
erfolgte gegen 1 Uhr nachmittags. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin iſt geſtern abend gegen 8 Uhr hier
wieder eingetroffen und hat im kgl. Schloſſe Wohnung

genommen.
Grdensverleihung.) Unſerm langjährigen

Stadtrat Herrn W. Kops iſt der Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen worden.

Jn ver

Für das Jahr 1904 wurden zum Weiter

Das diesjährige Kaiſermanöver hat geſtern
vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr ſein Ende erreicht.
Der letzte Akt deſſelben ſpielte ſich auf den Höhen des
Geländes beim Dorfe Wethau zwiſchen Weißenfels
und Naumburg ab. Das 19. Armeekorps markierte
den Feind, der den öſtlichen Rand des Wethau
tales verteidigte, während das ganze 4., 11. und
12. Korps von Weſten her gegen dieſe ziemlich
feſte Stellung operierte und namentlich der Artillerie
kampf, der im Ernſtfalle über das Wethautal hinweg
geführt worden wäre, mit unheimlicher Energie
ſtundenlang andauerte. Nach Einſtellung des Gefechts
marſchierten die Fußtruppen nach den Eiſenbahnſtationen,
in deren Nähe ſie zunächſt abkochten und ihr Mittags
mahl einnahmen, um dann in den Abendſtunden ein
geſchifft und ihren Garniſonen zugeführt zu werden.
Die Kavallerie bezog auf den umliegenden Dörfern
nochmals Quartiere und wird heute den Rückmarſch
in die Garniſonen antreten.

Das „Armee-VerordnungsBlatt“ ver
öffentlicht eine Kabinettsorder, datiert Merſeburg 9.
September, wonach zum 1. April 1904 das
3. Bataillon Jnfanterie- Regiments Nr. 72 von
Torgau nach Bernburg und das 2. Bataillon des
Füſilier- Regiments Nr. 36 von Bernburg
nach Merſeburg verlegt werden.

Zur Zeit der Obſtreife ſpielt der Zankapfel
nicht ſelten eine Rolle er iſt ſogar im Stande, nach
barliche Freundſchaft zu zerſtören, zumal oft die be
treffenden geſetzlichen Beſtimmungen unbekannt ſind.
Nach 9 361 ſteht das Eigentumsrecht an einem
Baum demjenigen zu, auf deſſen Grund und Boden
der Stamm aus der Erde kommt. Geſchieht dies
Auf der Grenze, ſo teilt ſich das Eigentumsrecht.
S 362 ſichert einem Beſitzer das Recht zu, auf ſein
Grundſtück überhängende Zweige fremder Bäume ab
ſchneiden zu dürfen oder ſolches von dem Eigentümer
zu verlangen, nur gehören dieſelben dem letzteren
Wurzeln fremder Bäume in ſeinem Grund und



Boden kann er ebenfalls entſernen und gehören ihm.
Nach s 363 gehören alle Früchte, auch die über
hängenden, dem Eigentümer des Stammes, welcher
jedoch zum Zwecke des Abnehmens derſelben das Grund
ſtück des Nachbars ohne deſſen Erlaubnis nicht be
treten darf. Uebergefallene Früchte gehören demjenigen,
auf deſſen Grund und Boden ſie ſallen.

Die Rückgabe falſch beſtellter Briefe
betrifft eine ſoeben erlaſſene Bekanntmachung der Poſtm ſo e e ſchulinſpektors Paſtors Nitſche vor dem Schloſſe ein Fackelzug

Die Kinder, die Lampions, Fahnen, Kränze und
behörde.

Briefträger zurückgegeben werden. Falls die Sendungen
was oftmals geſchieht, einfach in einenindeſſen,

Briefkaſten geſteckt werden, ſo unterliegen ſte von
neuem der poſtaliſchen Beförderung und werden als
„unfränkiert“ behandelt. Jnfolge zahlreicher Rekla
mationen wegen der Zahlung von Strafporto und der
damit verbundenen Zeitverſäumnis durch Schreibereien
und Vernehmungen wird daher gebeten, im Intereſſe
der unbekannten Adreſſaten falſch beſtellte Briefe oder
Poſtkarten einfach bei nächſter Gelegenheit dem Brief
träger zurückzugeben.

Aus den Kretſen Merſeburg und Querfurt
g. Goſeck, 10. Sept.

Walbdrande iſt geſtern nachmittag bereits wieder abge
Der kaiſerliche Marſtall wurdebrochen worden.

geſtern von hier nach Freyburg übergeführt
S Freyburg, 9. Sept. Der verheiratete Stein

bruchsarbeiter Oskar Wittenbecher erlitt heute in
ſeinem Berufe einen BeinSplitterbruch, ſodaß er in
die Halleſche Klinik geſchafft werden mußte.

Zvielplan des Stadt Cyeakers in Halle a. 9.
vom 12. bis 18. September 1903.

Meſſina“.

„Krieg im Frieden Montag: „Die Schloßherrin“.
amtenkarten giltig. Dienstag „Krkeg im Frieden“.
aämtenkarten giltig. Mittwoch. „Hamlet“.
giltig. Donnerstag: „Die Schloßherrin,,
giltig. Freitag: unbeſtimmt.

Beamtenkarten
Beamtenkarten

Aus vergangener Zeit für unſere Feit.

zweiten Male von den barbariſchen Horden befreit.

beſtegelt, als endlich das chriſtliche Heer, 6400 Mann ſtark
und immer noch ſchwächer als die Türken, herannahte.
Nirgendwo haben wohl in einer Schlacht ſo viele Fürſten
und Herrſcher, ſo viele hohe und höchſte Herren mitgeſtritten.
Der König Johann Sobieski von Polen, der Herzog von
Lothringen und 33 Prinzen aus verſchiedenen Häuſern, der
Markgraf von Baden, die Kurfürſten von Bayern und Sachſen

und eine Menge Herzöge der deutſchen Kleinſtaaten, Fürſten,
fürſtliche Generale kurz eine ſehr erlauchte Geſellſchaft,

ſtand da unter den Waffen der Sieg blieb nach hartnäcktgem
Ringen den Chriſten, Wien wurde entſetzt und das türkiſche
Lager fiel mit unermeßlicher Beute in die Gewalt der Sieger

Ganz Europa10000 Türken bedeckten das Schlachtfeld
Sathmete auf bei dieſem großartigen Siege, der die Türken

aus Deutſchland herausdrängte.

Wetterwarte,
VPorgausſtchtliches Wetter am 12. Sept. Stürmiſch

mit Regen, veränderlich, kühl. 13. Sept. Starker,
ſpäter ſchwächerer Wind mit teils heiterem, teils wolkigem
Wetter mit Regenſchauern.

(Durch Meſſerſtiche leben s gefährlich verletz
wurde nach dem „Berl. Lok. Anz.“ der in der Dalldorfer
Jrrenanſtalt weilende Arbeiter Schagaf von ſeinem
Zimmergenoſſen, dem Arbeiter Schuſt er. Beide ſind als
Pfleglinge, d. h. als nicht gefährliche Getſteskranke in der zur
ſtädtiſchen Anſtalt gehörigen, im Dorfe ſelbſt liegenden ſoge
nannten „Kolonie“ untergebracht. Dort befinden ſich etwa 70
Geiſteskranke, die als Pfleglinge entſprechende Freiheit genießen
ſo dürfen ſie ungehindert die Lokale des Dorfes beſuchen auch
Taſchenmeſſer dürfen ſie bei ſich führen. Schuſter hatte abends
in einer Reſtauration ſtark gezecht. Als er in ſein Zimmer
zurückgekehrt war, ſtürzte er ſich auf den im Schlaf liegenden
Pflegling Schaaf und brachte ihm, ehe es noch von den anderen
Zimmergenoſſen verhindert werden konnte, mehrere Meſſerſttche
an Kopf und Armen bei. Nur mit Mühe gelang es, den
offenbar vom Delixium befallenen D. zu überwältigen und in
eine Jſolterzelle zu bringen. Die Verletzungen, die Schaaf da
vongetragen hat, ſind ſo ſchwerer Natur, daß wenig Hoffnung
beſteht, ihn am Leben zu erhalten. Schuſter, der mehrere

Stunden nach dem Vorfall vernommen wurde, gab an, daß
er von der gauzen Angelegenheit nichts wiſſe.

Eine anſehnliche Erbſchaft iſt der Stadt Tilſit
zugefallen. Wie die „T. Allg. Ztg.“ berichtet, hat Fräulein
Cäcilie Beine Warrtſchken, welche ihre in Schwarzort belegene
Villa letztwillig für die Errichtung eines LehrerinnenHeims
beſtimmte, die Stadt Tilſit als alleinige Erbin ihres ſonſtigen
Vermögens in Höhe von etwa 200009. Mark eingeſetzt.

(GAuf Weſterland-Sylt) hat nach dem „Berl. Börſ.
Cour. am Mittwoch ein heftiger Sturm die ganze ſoge
nannte Trampelbahn“ fortgeſpült und auch ſonſt mannig
fachen Schaden angerichtet. Er macht die Annäherung an den
Strand unmöglich. Das Poſtſchiff traf aus Hoyerſchleuſe mit
dritthalbſtündiger Verſpätung ein.

Zu dem Kapitel „Artiſtenelend“) lefert, wie
aus Dortmund berichtet wird, der Unfall, der die ſoge
nannte Miß Diaboltine am Sonntag abend bei der Aus

Es wird darauf hingewieſen, vaß Briefe
und Poſtkarten, welche irrtümlich beſtellt oder in
Druckſachen vorgefunden worden ſind, nur dann eine
weitere freie Beförderung erfahren, wenn ſte einem

Das Kaiſerzelt am

führung der Schleiſenfahrt bekraf, einen wertvollen Beitrag.
Der Jmpreſarko der für jeden Abend von dem Beſitzer des
Olympiatheaters außer ſeiner Barauslagen 150 Mark erhielt,
zahlte an die Artiſtin ſfeden Abend ungefähr 6 Mark.
Die Verunglückte, die im Dortmunder Krankenhauſe unterge
bracht iſt und ſich auf dem Wege der Beſſerung befindet.
wird begreiflicherweiſe in dieſer Nummer nicht mehr auftreten,

(Der Kronprin z,) der ſich als Oberleutnant im

überall mit großer Herzlichkeit begrüßt. Jn Heinersdorf wurde
ihm von der dortigen Schuljugend unter Leitung des Lokal

gebracht.

Blumenkreuze trugen, ſangen mehrere Lieder, wofür der

bewirten ließ. Jn Arensdorf wurde er am Monkag von der
Jugend mit einem kräftigen Hurra und mit dem Liede „Heil

dir im Siegerkranz“ empfangen Auch hier ſchenkte er den
Kindern Schokolade.

(Von einer Epidemte in Marſellle) berichtet
die halbamtliche „Agence Havas“ in ſolgender nicht ganz
klarer Form: In den Hauptgebäuden der Karton fabrik
von Giry iſt Mittwoch abend Feuer ausgebrochen.

ſchließen, da in ihr der Heerd einer anſteckenden Krankheit ent
deckt worden war, von der 8 Fälle, darunter 5 mit töd
lichem Ausgang, feſtgeſtellt wurden. Indeſſen berechtigt,

entgegen der Meldung eines engliſchen Blattes, nichts zu der
Annahme, daß es ſich um Peſt handele.

handele ſich um infektiöſe Bronchopneumonfe.

Arbeiter der Kartonfabrik betroffen.
völkerung iſt kein Fall vorgekommen. Die Pariſer
Blätter „Gil Blas“, „Libre Parole“ und „Petit Pariſten“

Es ſind lediglich

um Beulenpeſt gehandelt habe.

gegen eine Weiterverbreitung getroffen worden.
ei beſeitigt. Der Brand in der Fabrik ſei abſichtlich gelegt
worden.

befindlichen Perſonen ſeien nur 3 Kranke.
(Hinrichtung.) Saarbrücken, 10. Sept. Heute

früh 6 Uhr wurde der am 15. April d. J. wegen Gatten
mordes zum Tode verurteilte Bergmann Trovatn mittels

hingerichtet. Trovain hatte im Dezember v. J. ſeine Frau
mit einem Beil erſchlagen, um ſeine Geliebte mit der er be
reits drei Kinder hatte, heiraten zu können.

(Ein ganzes Denkmal geſtohlen.) Jn Rom
wurde in einer der letzten Nächte ein rieſiges Marmorrelief
im Gewicht von mehr als einem Doppelzentner geſtohlen.
Es ſtellt eine altmythologiſche Szene dar und war an der
Jnnenſeite einer hohen Mauer eingelaſſen, die die alte Villa

gehörend, umgibt.

mindeſtens 309,000 Franken geſchätzt.
bis jetzt, wie immer, jede Spur.

Beim Schmuggeln erſchoſſen.) Seit mehreren
Jahren wohnt in dem Grenzdorfe Zdzentt bei Neidenburg

eine Witwe, welche ſich durch Schmuggeln von Waren und
Spiritus ernährt. Um dieſes Gewerbe ungeſtört betreibeu zu

können, hatte ſie ſich mit mehreren Soldaten der Grenzwache
verbunden und wurde von dieſen in der Nacht aus dem

Dorfe Sablotſchen geholt und über die Grenze gebracht. So
ging das Geſchäft ſeit Jahren ungeſtört bis zum Sonnabend

Auch in dieſer Nacht war ein Grenzſoldat ins Dorf gegangen,
um ſeinen Schützling abzuholen, als unverhofft die Poſten revi

diert wurden ſtatt des Soldaten wurden Mantel und Gewehr
gefunden, und deshalb wurden die benachbarten Uebergänge

durch neue Poſten bezogen. Als der Soldat mit der Frau
zurückkam, wurde er ergriffen und geſeſſelt, die Frau jedoch
auf deutſcher Sefte, etwa 20 Schritte von der Grenze,
durch zwei Schüſſe in den Hals undin den Unter
leib erſchoſſen. Bei der Unterſuchung des Spiritus ge
lang es dem gefeſſelten Soldaten, ſich zu befreien und über
die Grenze zu gelangen, obwohl hinter ihm geſchoſſen wurde.

(Ein Rieſenturm,) dem gegenüber der Eiffelturm
unbedeutend erſcheinen ſoll, wird die Weltaus ſtellung
von St. Louis zieren. Die bekannte Vorltebe der Ameri
kaner für das Rieſenhafte wird, wie ein engliſches Blatt
berichtet, durch einen großen Turm befriedigt werden, deſſen
Bau ſchon begonnen iſt und deſſen Vollendung man im
Frühling erwartet. Die Größe des Plans hat ſelbſt in
Amerika überraſcht. Das Bauwerk von St. Louis übertrifft
nicht allein durch ſeine Größe alle anderen Türme. Die 1050
Fuß hohe Stahlſäule mit einem Umfang von 505 Fuß an

der Baſis wird von einem Aufſatz gekrönt, der die Ausſtellung
einer drahtloſen Telegraphenſtation enthält. Darüber ſoll die
größte Flaggenſtange mit der größten Fahne der Welt errichtet
werden. Oben befindet ſich eine Sternwarte zur Beobachtung
des Himmels, die gleichzeitig 7000 Beſucher faſſen kann.
Jm Jnnern werden Aufzüge, die durch komprimierte Luft
getrieben werden, die Verbindung mit dem oberſten Teil des
Turms herſtellen, und außen wird ein großer Wagen von
der Baſis nach oben gehen, deſſen 114 Seitenräder über
eine Reihe von Spiralbahngeleiſen, die an den äußeren
Wänden der Säule befeſtigt ſind, gehen. Wie dieſer
wunderbare Wagen in Bewegung geſetzt wird, wollen
die Unternehmer nicht verraten; ſie ſagen nur, daß er 800
Perſonen gleichzeitig faßt und daß die Fahrt ganz ſicher iſt. Das
Merkwürdigſte aber wird die Wirkung des Kriſtallichts ſein,
nach dem der Bau „Kriſtallpglaſtturm“ genannt wird
Jnnerhalb der Säule werden Millionen geſchliſfener Kriſtalle
an Drähten oben am Turm hängen und die ganze innere
Oberfläche der Säule mit einem Netzwerk wiederſpiegelnder
Flächen überſpinnen, auf die ſich eine Flut verſchiedenfarbigen
elektriſchen Lichts ergießen wird. Dieſe Kriſtalle ſind in
ſtändiger Bewegung, und die Verſchmelzung der Myriaden
Strahlen weiches Lichtes werden „alle Regenbogenfarben
wiederſpiegeln“. Die untere Abfahrtſtelle des Palaſtwagens
wird von einer Lagune umgeben werden hier wird man
Ozeanbäder ein richten. Der Grund wird mit Salzblöcken be
legt, und hohe Wellen werden durch mechaniſche Kraft erzeugt.
So kann man hier das Vergnügen eines Seebades genießen,
ohne je den Ozean geſehen zu haben. Die Geſellſchaft, die
das neue Unternehmen des Kriſtallpalaſtturmes ins Leben
gerufen hat, verſpricht außerdem die Unterbringung der
größten Photographiegalerte der Welt in dem Tarm, eine
Rennbahn für Automobilfahrer, eine Areng ſür Spiele und
Radfahrten, eine große Terraſſenprommenade, einen großen
Boulevard am Fuß der Säule und zahlreiche „Schauſtellungen“.
Nach Schluß der Ausſtellung ſoll der Turm als ſtändige

Von den Dieben fehlt

ſeines Hauptgläubigers geheiratet.“
Garde Regiment mit dieſem im Manöver befindet, wird

Kronprinz ſie am nächſten Tage mit Schokolade und Kuchen

Die
Stadtverwaltung hatte angeordnet, die Tore dieſer Fabrik zu

ſtellt, am ſtärkſten in Potreſtna-
Nach einer Unter

ſuchung der Fälle äußerten mehrere Aerzte die Anſicht, es

Nach dem „Matin“ ſeien von den 5 Toten 3 nur
peſtverdächtig geweſen und unter den in ärztlicher Beobachtung

Fallbeils durch den Scharfrichter Engelhardt aus MagdeburgSonnabend, Eröffnungs Vorſtellung. Die Braut von e n s
Beamtenkarten giltig. Sonntag nachmittag, zu

ermäßigten Preiſen: „Monna Vanna“. Sonntag e
es

Be

wurden fortwährend von

„Attraktion“ bleiben. Der Plan iſt fedenfalls echt amerikaniſch;
man wird ja ſehen, was in der Ausführung von den Ver

en gehalten wird. e(GKus den luſtigen Blättern Finale.„Haben ſchon gehört Kamerad Prittwitz hat endlich ſeinem
wechſelvollen Daſein ein Ende gemacht.“ „Um Gottes
willen, was ſagen Sie da „Na ja hat Tochter

t Verſchnappt.
Dichter (zum Dienſtmädchen, welches bei den kranken Kindern
wachen ſoll): „Was, Sie leſen in meinen Gedichten
Aber Anna, Sie ſollen doch wach bleiben

Neueſte Nachrichten.

Berlin Se Der beeiner hieſtgen Bank angeſtellte Kaſſterer Scheunert
hat ſtch in den erſten Morgenſtunden des heutigen
Freitags in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Die
Bewegründe n einem Selbſtmord ſtnd bisher noch
nicht klargeſtell. Man ſpricht davon, daß er größere
Beträge unterſchlagen haben ſoll. (L.-A.)

Bozen, 11. Sept. H. T. B.) Jm ſüdlichen
Graubündten un den angrenzenden Tiroler Alpen
wurde geſtern früh ein ſtarkes Erdbeben feſtge

(„Voſſ. Ztg.
Wien, n. Sept. (H. D. B.) Die hieſtgen

Blätter verteidigen vie Anſtcht, daß dadurch, daß Graf
In der übrigen Be Bülow den deutſchen Kaiſer nach Wien begleitet, die

Zuſammenkunft Kätſer Wilbelms mit Kaiſer
Franz Joſof einen hochpolitigeben Meldungen aus Marſeille wieder, denen zufolge es ſich ne f vo ſoen S rartes

bei den Krankheitsfällen in der Kartonfabrik von Giry doch
Außer den 5 Toten ſeien

27 peſtverdächtige Perſonen iſoltert und ſtrenge Maßregeln
Jede Gefahr

Wien, 11. Sept. (H. T. B.) Aus verläßlicher
Quelle wird mitgeteilt, ver Jar und Kaiſer Franz
Joſef verlangten kürzlich vie Beſtrafung der
ſerbiſchen Königs morder, weil erſt dann ein
Empfang König Peters am Petersburger und Wiener
Hofe möglich ſei. Dieſe Tatſache gab den Anſtoß
zur Niſcher Verſchwörung Ueberall ſtellt ſich die
Bevölkerung auf Hie Seite der verhafteten Offiztere.
In Niſch demonſtrierte die Menge vor der Präfektur
und forderte die Fretlaſſung der Verhaſteten. Da
man nicht wagte Militär, auezuſenden, daß mit der
Bevölkerung fräter ſrt hätte, ſchritt die Gendarmerie

ein, welche die Menge zerſtreute. (M. P.)
In Drabnik iſt abermals ein Brand ausgebrochen.
Fünf früher Serſchonte Häuſer ſind bereits abgebrannt.

Da bei dem Harlen Winde vie Gefahr groß iſt, wurdeCapegna auf der Via Aurelia, jetzt der deutſchen Baronin S. S Se gDas geſtohlene Reltef mit 1,20 m in der Hilfe aus Serofewo verlangt. B. T
Vor 220 Jahren, am 12. September 1683, wurden Breite und 80 em in der Höhe und ſein Wert wird auf

die Türken vor Wien geſchlagen und deutſche Lande zum
SeitJult bereits hatte die Einſchließung der Stadt durch die

Türken gedauert und das Schickſal Wiens ſchien beinahe

London Sept. (H. T. B.) Ein furcht
barer Sturm wütet Uber ganz England. Aus

allen Seilen de nes werden Unfälle berichtet.
Das Anläufen der meiſten Häfen iſt unmöglich; in
Dover befinden ſtch mehrere Arbeiter abgeſchnitten
auf einem im Ball kablichen Hafendamme;
mehrere Schlepphampfel, welche verſucht hatten, ſie
aus ihrer Lage zu befreien, mußten die Verſuche
wegen des ſtürmiſchen Seegarges aufgeben. Das
Katalgeſchwader iſt im Hafen von Dean eingelaufen,

nachdem es eine überaus ſchwere Fahrt überſtanden
hatte. Die Brücken der Kreuzer und Torpedoboote

ſchweren Wellen überſpült.

Belgrad, t Sept Nachträglichwird Pekannt, daß bei der Truppenſchau von Banſttza,
als König Peter die Front abritt, ein Ober
leutnant des 7. Infanterie Regiments aus der
Front getreten ſei und zum König ſagte „Das
Blut unſeres ermordeten Königs ſchreit zum Himmel
um Rache. Unſere unſchuldigen Kameraden ſind ein
gekerkert, während die Mörder frei umherlaufen.“ Der
König ſei kreidebleich geworden und habe den Ober
leutnant ſofort verhaften laſſen.

nened Phit tihelbeim Scheiden
von ſeiner Reſidenz Merſeburg.

Nayigare hecesse est Seefahrt iſt notwendig,
Vivere non necesse! Leben nicht

W. B.
„Necesse navigare est“

Auf WeltenOzeanen
Im fernen Oſten, Hud und Deſt,
Da wehen deutſche Jahnen.

s klingt der Hentſchen Hprache Laut

d l e das deutſcher Geiſt und Jleiß gebant,
Nützt anderen Nationen

Drum denlſches Volß, auf, rühre dich,
„Zas Golt dir hat geſchenket

Für deine Kinder und für dich,
Zum Frommen ſeis gelenketl

VWär's anders, ſtef in Hchmutz und HtanbAnd unker fremde Se
r deutſchen Liche grünend Jaub,

ann „Vivere non Hecesse l

Deutſcher Lottenverein
Ortogruppe Merſeburg.

Peranlwortliche Redaltion, Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.
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